
Umsetzung – Dialog - Primärversorgung

10. Oktober 2017, 10:00-16:00 Uhr
Festsaal Technischen Universität Wien

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung!
E-Mail: susanne.glueck@goeg.at 

Telefon: +43 515 61 151

Ort: Festsaal der TU Wien (Karlsplatz 13, 1010 Wien)
Anfahrt: U2/U4 Karlsplatz (Ausgang Resselpark)

Gemeinsam zu neuen Versorgungsmodellen

Die Einladung ist persönlich adressiert.
Sollte Ihnen eine Teilnahme nicht möglich sein, bitten wir um Bekanntgabe Ihrer Vertretung.

Die Gesundheit Österreich GmbH (GÖG) und die 
Österreichische Gesellschaft für Allgemein- und Familienmedizin (ÖGAM) 

laden Sie herzlich zur Folgeveranstaltung Umsetzung-Dialog-Primärversorgung ein.



Moderation: Andrea Fried

09:30-10:00 Uhr
Registrierung

10:00-10:10 Uhr
Eröffnung: BMin Pamela Rendi-Wagner (angefragt)

10:10-10:40 Uhr
Begrüßung: Herwig Ostermann, Christoph Dachs

10:40-12:20 Uhr
Leistungsspektrum der Primärversorgung
• Impulsvortrag: Otto Rafetseder (MA24)
• Reflexion: Maria Grander (Selbsthilfe Tirol), N.N.

12:20-13:00 Uhr
Mittagspause 

13:00-13:30 Uhr
Inter- und multiprofessionelle Zusammenarbeit in der Primärversorgung
• Impulsvortrag: Branko Trebar (Kassenärztliche Bundesvereinigungen)
• Reflexion: Reinhard Dörflinger (Praxisgemeinschaft Wilhelmstraße), Stefan 
Korsatko (OEFOP), N.N.

13:30-15:30 Uhr
Primärversorgung aus wirtschaftlich und organisatorischer Sicht
• Impulsvortrag: Gerhard Aigner (BMGF)
• Reflexion: Wolfgang Gruber (GHZ Enns), Sebastian Huter (JAMÖ), Iris Kraft-Kinz
(MEDplan)

15:30-16:00 Uhr
Resümee und Ausblick

Die Weichen sind gestellt und der Zug in Richtung Primärversorgung hat Fahrt 

aufgenommen. Pioniere haben die ersten Zentren eröffnet, die sich hoher 

Akzeptanz erfreuen.

Auf dem Weg zur flächendeckenden Umsetzung sind jedoch noch einige Fragen 

zu klären: Welche Leistungen sollen Primärversorgungseinheiten erbringen und 

wie fügen sie sich in die Versorgungslandschaft ein? Wie sehen die gesetzlichen 

und vertraglichen Rahmenbedingungen aus? Was ist bei der Organisation und 

Finanzierung zu beachten und wie kann die erfolgreiche Arbeit im Team 

gelingen? 

Gemeinsam mit den wichtigsten Entscheidungsträgern aus Bund, Ländern und 

Sozialversicherung sowie Vertreter/-Innen der Gesundheitsberufe wollen wir 

beim 2. Umsetzungsdialog diese Fragen konkretisieren sowie mögliche 

Handlungsperspektiven und Strategien beleuchten.

Programm


